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o^j^ii^e ! Die Palästinen-
serführung will dem Sicher-
heitsrat der Vereinten Na-
tionen einen Entwurf für ei-
ne Resolution vorlegen, die
ein Ende der israelischen
Besatzung binnen zwei Jah-
ren fordert. Palästinensi-
sche Medien berichteten
gestern, die Palästinenser-
führung habe sich bei einer
Sitzung am Vorabend dafür
entschieden, den umstritte-
nen Entwurf noch in dieser
Woche einzureichen.
Der Vorschlag solle dem

UN-Sicherheitsrat nach ei-
nem Treffen arabischer Au-
ßenminister und des paläs-

tinensischen Chefunter-
händlers Saeb Erekat mit
US-Außenminister John Ker-
ry heute in London vorge-
legt werden, hieß es. Kerry
hatte den Palästinenserprä-
sidenten Mahmud Abbas
nach palästinensischen An-
gaben mehrmals um Auf-
schub der Initiative gebe-
ten, die den Weg für einen
unabhängigen Palästinen-
serstaat ebnen soll.
Kerry bemüht sich weiter-

hin um eine Wiederaufnah-
me der im April abgebro-
chenen Friedensgespräche
zwischen Israel und den Pa-
lästinensern. ! Çé~

elkdhlkd ! Nach mehr als
zwei Monaten mit Protesten
hat die Polizei in Hongkong
die letzten Straßenblocka-
den der Demokratiebewe-
gung wegschaffen lassen.
Polizisten rissen gestern am
Protestlager in Causeway
Bay Barrikaden nieder.
Mehr als ein Dutzend De-
monstranten wurden fest-
genommen, die noch an
dem Lager ausgeharrt hat-
ten. In der vergangene. Wo-
che hatte die Polizei das
größte Protestlager im
Stadtviertel Admiralty been-
det. ! Çé~

mçäáòÉá ê®ìãí
äÉíòíÉ _~êêáâ~ÇÉå

ilkalk ! Britische Promi-
nente, Politiker und Aktivis-
ten haben die Freilassung
des letzten britischen
Staatsbürgers im berüchtig-
ten US-Gefängnis Guantána-
mo gefordert. Sie riefen Pre-
mierminister David Came-
ron in einem gestern in der
Zeitung „Daily Mail“ veröf-
fentlichten Brief auf, sich
bei US-Präsident Barack
Obama für den vierfachen
Vater Shaker Aamer einzu-
setzen. Zu den Unterzeich-
nern gehörten Pink-Floyd-
Gründungsmitglied Roger
Waters. ! Çé~

kçÅÜ Éáå _êáíÉ
áå dì~åí~å~ãç

ilkalk ! Die britische Po-
lizeieinheit zur Terrorbe-
kämpfung hat Anklage ge-
gen sechs Männer erhoben.
Sie sollen unter anderem
Terrorakte vorbereitet, ver-
botene Organisationen un-
terstützt und die Fälschung
von Ausweisen geplant ha-
ben, teilte Scotland Yard
gestern mit. Die sechs Män-
ner im Alter von 24 bis 43
Jahren, von denen fünf in
London wohnen und einer
ohne Wohnsitz ist, sollten
noch gestern in London vor
Gericht erscheinen. Sie wa-
ren Ende November und
Anfang Dezember festge-
nommen worden. ! Çé~

qÉêêçêJmêçòÉëë
áå içåÇçå

_ra^mbpq ! Gewerkschafts-
aktivisten und andere Re-
gierungsgegner haben meh-
rere wichtige Autobahnein-
fahrten und Verkehrsadern
im Großraum Budapest blo-
ckiert. Sie protestierten da-
mit gegen die Annahme des
Budgets für 2015 im Parla-
ment. Die Mehrheit der von
Ministerpräsident Viktor
Orban geführten rechts-
konservativen Fidesz-Partei
wollte den Haushalt gestern
beschließen. Einige Dut-
zend Aktivisten blockierten
die für die Abgeordneten re-
servierte Tiefgarage unter
dem Parlamentsgebäude.
Derzeit rollt eine Welle

von Protesten durch Un-
garn. Sie richtet sich gegen
den Sozialabbau und den
autoritären Herrschaftsstil
Orbans. ! Çé~
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_ìÇ~éÉëí

_boW jÉÜÇçêå ÖÉÜí
cΩê ÇÉå e~ìéíëí~ÇíÑäìÖÜ~ÑÉå _bo
ïáêÇ ëÅÜçå ïáÉÇÉê Éáå åÉìÉê `ÜÉÑ
ÖÉëìÅÜíK k~ÅÜ ïçÅÜÉåä~åÖÉå
nìÉêÉäÉå ãáí ÇÉã ^ìÑëáÅÜíëê~í ÉêJ
âä®êíÉ dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê e~êíãìí
jÉÜÇçêå ëÉáåÉå oΩÅâíêáííK bê ïáää
ÄäÉáÄÉåI Äáë Éáå k~ÅÜÑçäÖÉê ÖÉÑìåJ

ÇÉå áëíI ëé®íÉëíÉåë ~ÄÉê ~ã
PMK gìåá OMNR ÖÉÜÉåK aÉê pÅÜêáíí
â~ã ΩÄÉêê~ëÅÜÉåÇI ïÉáä ÇÉê ^ìÑJ
ëáÅÜíëê~í jÉÜÇçêå ~ã cêÉáí~Ö
åçÅÜ ł~ääÉ råíÉêëíΩíòìåÖQ òìÖÉëáJ
ÅÜÉêí Ü~ííÉK ! Çé~

! hçããÉåí~êI táêíëÅÜ~Ñí

aêÉá qçíÉ ÄÉá dÉáëÉäå~ÜãÉ áå póÇåÉó
_Éá ÉáåÉê dÉáëÉäå~ÜãÉ ãáí ã∏ÖJ
äáÅÜÉêïÉáëÉ áëä~ãáëíáëÅÜÉã eáåJ
íÉêÖêìåÇ áå póÇåÉó ëáåÇ ÇêÉá
jÉåëÅÜÉå ÖÉí∏íÉí ìåÇ îáÉê ïÉáJ
íÉêÉ îÉêäÉíòí ïçêÇÉåK råíÉê ÇÉå

qçíÉå áëí ~ìÅÜ ÇÉê q®íÉêI Éáå
RMJg®ÜêáÖÉê ê~Çáâ~äÉê fê~åÉêK ^ìJ
≈ÉêÇÉã ëí~êÄÉå òïÉá dÉáëÉäåI
ìåíÉê ÇÉå sÉêäÉíòíÉå áëí Éáå mçäáJ
òáëíK aÉê dÉáëÉäåÉÜãÉê Ü~ííÉ NT

_ÉëìÅÜÉê ÉáåÉë `~Ñ¨ë áå ÇÉê fåJ
åÉåëí~Çí êìåÇ NS píìåÇÉå áå ëÉáJ
åÉê dÉï~äíI Äáë páÅÜÉêÜÉáíëâê®ÑíÉ
Ç~ë içâ~ä ëíΩêãíÉåK aÉê j~åå
Ü~ííÉ òïÉá cê~ìÉå í~ÖëΩÄÉê ÖÉJ

òïìåÖÉåI ÉáåÉ ëÅÜï~êòÉ cä~ÖÖÉ
ãáí ÇÉã ãìëäáãáëÅÜÉå dä~ìJ
ÄÉåëÄÉâÉååíåáë áå ÇáÉ cÉåëíÉêJ
ëÅÜÉáÄÉ òì Ü~äíÉåK ! cçíçW Çé~

! eáåíÉêÖêìåÇ

alt NTNUMIUQ EJVVIVVF !

a^u VPPQIMN EJOSMITOF !

brol NIOQPR A EJMIMMOTF !
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kvlk ! Der deutsche Fuß-
ball-Rekordmeister FC Bay-
ern München trifft im Ach-
telfinale der Champions
League auf Schachtjor Do-
nezk. Dieses Duell wurde
bei der Auslosung im
Hauptquartier der Europäi-
schen Fußball-Union UEFA
in Nyon ermittelt. Für den
FC Schalke 04 wird es rich-
tig schwer. Die Schalker
müssen gegen Titelverteidi-
ger Real Madrid antreten.
Borussia Dortmund spielt
gegen Juventus Turin. Bayer
Leverkusen bekommt es
mit Vorjahresfinalist Atléti-
co Madrid zu tun. ! Çé~

! péçêí

_~óÉêå íêáÑÑí
~ìÑ açåÉòâ

e^kklsbo ! Nach einer
kontroversen Debatte hat
der Landtag in Hannover
beschossen, die Sexualauf-
klärung an Schulen zu re-
formieren. Nach Mehrheits-
beschluss soll in Zukunft im
Unterricht stärker die sexu-
elle Vielfalt thematisiert
werden. Das soll eine höhe-
re Toleranz gegenüber ver-
schiedenen Orientierungen
schaffen. Die geänderte
Ausrichtung soll auch in
das Unterrichtsmaterial und
die Schulbücher einfließen.
Die Opposition wollte si-
chergestellt wissen, dass
Ehe und Familien nicht der
Beliebigkeit preisgegeben
würden.

! _äáÅâ áå ÇÉå kçêÇÉå

jÉÜê qçäÉê~åò
~å pÅÜìäÉå

abo Ó afb Ó a^p ibqwqb

kb^mbi ! Aus Ärger über Handygeklingel in seiner Kirche
hat ein Priester in Neapel den Gläubigen die Verbindung
gekappt. Michele Madonna installierte ein Spezialgerät, da-
mit Mobiltelefone nicht mehr funktionieren. Nun bekla-
gen sich Geschäftsleute rund um die Kirche Santa Maria a
Montesanto, dass Tablets und Mobiltelefone in der Gegend
nicht mehr gingen und der Zahlungsverkehr mit Bankkar-
ten gestört sei. „Das stimmt nicht, die Störungen gibt es
nur in der Kirche“, sagte der Priester. ! Çé~

hÉáå e~åÇóÖÉâäáåÖÉä áå ÇÉê háêÅÜÉ

QMM ^ÄÑ~ääëí®ííÉå â∏ååÉå ÄÉíêçÑÑÉå ëÉáå

pìÅÜÉ å~ÅÜ ÖáÑíáÖÉã
_çÜêëÅÜä~ãã

e^kklsbo ! Nach Funden
von Rückständen auf einer
Deponie im Kreis Nienburg
gehen die Behörden davon
aus, dass 400 Abfallstätten
in Niedersachsen auf mögli-
che Giftstoffe untersucht
werden müssen. Umweltmi-
nister Stefan Wenzel (Grü-
ne) sagte gestern, die Öl-För-
derfirmen müssten sich an
den Kosten für die Suche
nach verseuchten Bohr-
schlammgruben beteiligen.

„Die Verursacher stehen in
der Pflicht, auch bei der Re-
cherche und Analyse des
entstandenen Schadens fi-
nanzielle Hilfe zu leisten“,
sagte der Minister.
Anfang Dezember waren

in einer Bauschuttdeponie
in Steimbke im Landkreis
Nienburg Reste von Mine-
ralöl und krebserregende
polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe nachge-
wiesen. ! Çé~

rãïÉäíÄìåÇÉë~ãí âêáíáëáÉêí pìÄîÉåíáçåÉå

píÉìÉêJjáääá~êÇÉå
ÑΩê häáã~JháääÉê

_boifk ! Die Bundesregie-
rung fördert in Deutschland
einem Bericht zufolge in
großem Stil klimaschädli-
che Maßnahmen. Die Sub-
ventionen in diesem Be-
reich hätten sich im Jahr
2010 auf rund 52 Milliarden
Euro belaufen, berichtete
gestern die Zeitung „Die
Welt“ unter Berufung auf
eine Studie des Umweltbun-
desamtes. Der Großteil der
Subventionen entfällt dem-
nach auf den Verkehrssek-
tor. Das Volumen der kli-
maschädlichen Maßnah-
men ist dem Bericht zufolge

von 2006 bis 2010 um rund
zehn Milliarden Euro ange-
stiegen. Da die Studie nur
die wesentlichen Subventio-
nen des Bundes und nicht
die der Bundesländer be-
rücksichtige, sei die öffent-
liche Unterstützung für die
Maßnahmen insgesamt
„deutlich höher“, sagte Be-
hördenchefin Maria Krautz-
berger. Alleine die Energie-
steuervergünstigung macht
dem Bericht zufolge rund
sieben Milliarden aus. Die
Pendlerpauschale koste den
Staat knapp fünf Milliarden
Euro. ! ~Ñé

OMNR ãÉÜê dÉäÇ áå ÇÉê q~ëÅÜÉ
bñéÉêíÉå Éêï~êíÉå ÉáåÉ äÉáÅÜí ëíÉáÖÉåÇÉ h~ìÑâê~Ñí

_or`ep^i ! Die Bundesbür-
ger werden nach Berech-
nungen von Experten im
neuen Jahr im Schnitt 572
Euro mehr für den Konsum
zur Verfügung haben als in
diesem Jahr. Das ist eine Zu-
nahme um 2,7 Prozent, teil-
te die Marktforschungsfir-
ma GfK mit.

Bei einer erwarteten Infla-
tionsrate von 1,4 Prozent
bleibt den Bundesbürgern
damit ein realer Kaufkraft-
zuwachs von 1,3 Prozent.
Auf die 80,8 Millionen Ein-
wohner in Deutschland ent-
fallen im kommenden Jahr
pro Kopf 21449 Euro. Die
Kaufkraft umfasst das ver-

fügbare Nettoeinkommen
einschließlich von Zahlun-
gen aus staatlichen Kassen
wie Renten, Arbeitslosen-
oder Kindergeld. Sie ist ein
wesentlicher Faktor für die
Ausgaben der privaten
Haushalte und damit für die
gesamte Wirtschaftsent-
wicklung in Deutschland.

Die Statistik offenbart al-
lerdings große regionale
Unterschiede. So haben die
ostdeutschen Bundesländer
laut GfK zwar aufgeholt, lie-
gen aber weiter unter dem
Durchschnitt. Es führen
Hamburg und Bayern. Nie-
dersachsen landet auf Rang
acht.  ! Çé~

`ilmmbk_rod ! ^ìÑ ÉáåÉã
mìíÉåÜçÑ áå káÉÇÉêë~ÅÜëÉå áëí
Éáå sçÖÉäÖêáééÉJsáêìë å~ÅÜÖÉJ
ïáÉëÉå ïçêÇÉåK aáÉë ÄÉëí®íáÖJ
íÉ ÖÉëíÉêå Ç~ë i~åÇïáêíJ
ëÅÜ~ÑíëãáåáëíÉêáìãK

Es sei noch unklar, um wel-
chen Virus-Subtyp es sich
handelt und wie gefährlich
er ist, sagte ein Sprecher.
Die knapp 20000 Tiere auf
dem Hof im Kreis Cloppen-
burg würden nun artge-
recht getötet.
Ob es sich um die gefähr-

liche Vogelgrippe H5N8 wie
jüngst in Mecklenburg-Vor-
pommern handelt, müssten

§ÄÉêï~ÅÜìåÖëòçåÉ ÉáåÖÉêáÅÜíÉí L OMMMM qáÉêÉ ~ìÑ mìíÉåÜçÑ ïÉêÇÉå ÖÉí∏íÉí

sÉíÉêáå®êÉ ÄÉëí®íáÖÉåW
sçÖÉäÖêáééÉ áå `äçééÉåÄìêÖ

nun die Untersuchungser-
gebnisse des Friedrich-Loeff-
ler-Instituts auf der Insel
Riems zeigen. „Dort wird
abgeklärt, ob es sich um die
niedrig- oder hochpathoge-
ne Form der Vogelgrippe
handelt“, heißt es in einer
Mitteilung. Die Ergebnisse
sollen voraussichtlich heute
vorliegen.
Alleine im Kreis Cloppen-

burg werden knapp 13,5
Millionen Puten und Hüh-
ner gehalten. Niedersach-
sen ist mit rund 100 Millio-
nen Stück Geflügel der
wichtigste Geflügelprodu-
zent in Deutschland. Bei

früheren Fällen von Vogel-
grippe waren im Land Zehn-
tausende Tiere getötet wor-
den.
Den Nachweis brachten

gestern Untersuchungen
des Landesamtes für Ver-
braucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit. Für den
gesamten Landkreis Clop-
penburg sei nun eine Über-
wachungszone eingerichtet
worden. Ab Mitternacht wa-
ren damit für 72 Stunden
alle Transporte von Geflü-
gel zu oder von Betrieben
im Kreis untersagt. Welche
weiteren Maßnahmen noch
ergriffen werden müssten,

hängt nach Angaben des
Sprechers von der Gefähr-
lichkeit des Virus ab.
Landvolkpräsident Wer-

ner Hilse rief nach Bekannt-
werden des Verdachtsfalls
die Geflügelhalter zu äu-
ßerster Sorgfalt und Hygie-
ne auf. Halter sollten ihre
Bestände genauestens auf
Krankheitssymptome wie
Schwäche, Fieber oder
Atembeschwerden kontrol-
lieren.
Der betroffene Hof liegt

nach Angaben des Bauern-
verbandes im Raum Barßel
im nördlichen Landkreis
Cloppenburg. ! Çé~

iÉÜêÉê ÑêΩÜÉê áå oÉåíÉ
aáÉ îçå oçíJdêΩå îçêÖÉëÅÜä~ÖÉåÉ
oÉÑçêã ÇÉê ^äíÉêëíÉáäòÉáí ÑΩê îÉêJ
ÄÉ~ãíÉíÉ iÉÜêÉê áëí ÖÉëíÉêå îçã
i~åÇí~Ö áå e~ååçîÉê ÖÉÄáääáÖí
ïçêÇÉåK a~ë _äçÅâãçÇÉää ëçää ~Ä
ÇÉã RRK iÉÄÉåëà~Üê ÉáåÉ cêÉáëíÉäJ
äìåÖ îçå ÇÉê aáÉåëíäÉáëíìåÖëJ
éÑäáÅÜí Éêã∏ÖäáÅÜÉå Ó ÄáëÜÉê â∏åJ

åÉå iÉÜêÉê ~Ä ÇÉã SMK iÉÄÉåëà~Üê
áå ^äíÉêëíÉáäòÉáí ÖÉÜÉåK aÉê i~åÇJ
í~Ö ëíáããíÉ ãÉÜêÜÉáíäáÅÜ ÑΩê ÇÉå
dÉëÉíòÉåíïìêÑK hìäíìëãáåáëíÉêáå
cê~ìâÉ eÉáäáÖÉåëí~Çí EpmaF ïΩêJ
ÇáÖíÉ Ç~ë jçÇÉää ~äë áåÇáîáÇìÉääÉ
i∏ëìåÖI ÑΩê ÇáÉ Éë Öêç≈É k~ÅÜÑê~J
ÖÉ ÖÉÄÉK  ! Çé~


